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Oomn1ısque labis ımpatıentem“): ıst das nıcht die schönste und glän-
zendste Kechtfertigung des mıt Unrecht Angeklagten?

Alles ZU gegenseıt1gen Aufklärung, ım 1enste der Wahrheit
und ZULC Ehrenrettung dieses SANZ hervorragenden Miıtgliedes und
einstigen Obern uUuNsecIret Provinz.

Sıegfried vVO Kaiserstuhl.

KFEın Paar Berichtigungen
Im Verzeichnisse UNsSeTeETr Provinz-Kapıtel (oben 170-1L96)

Ist dem Verfasser Siegfried VO  - Kaiserstuhl) ein Versehen begegnet,
das folgendermaßen korrigieren ist

Auf 19L1, eım 153 und 154 Kapıtel soll der Name des vierten
Definitors nıcht lgnaz Caille VO  u Freiburg, sondern: Ignaz (‚al-
stier vVOoO  - Estavayer-le-Gibloux heißen.

Ferner hat Hıldebrand, Archıvar der belgischen Provinz,
der edaktion der „CGollectanea*‘ unterem Januar 1940 geschrıeben:

„T Redaecteur! Je permets de Vous faıre rEeEMATYQqUET, qQUE QUE raconte
le dernier fascıiıcule 255/56 SUur V’abus de la bure capucıne est 13806{  > PUTE 1&
gende. Comment d’aiılleurs NOS relig1euxX serajent-ils reunıs Tirlemont 1646, puls-
QUE le couvent de cette vılle date QUE de 1669, le ullarıum Capucimorum,

3268 (non pas 367) le dıt tres bıen. Je note CENCOTE, GJUE le couvent de Tervuren
(Furaducis) na rıen O1r VOC celuj de Tirlemont. La note 235 est on fautive“.

Die Berichtigung eines weıteren Irrtums, der aber dem Schrift-
leıter. Siegfried VO Kaiserstuhl. /Axm;ast fällt. geschıeht ım folgenden
Artıkel.

Das (Drittordens-) Regelbüchlein des Benno Fuussı W Stans
hat 1Ne dritte und vıerte Auflage erlebt.

Eine Würdigung dieses ersten trefflichen ehr- un Gebetbuches
für die Schweizer Terziaren haben seıner Zeıt die „Franzıskusrosen“

Jahrg., und gebracht.
Die Auflage erschıen 1730 ın Zug Schon ach 1er Jahren

folgte daselbst eıne zweıte, ELW. veränderte Auflage. Währenddem
die eTrste 419 Sseiten aufwies. zäahlte die zweıte deren Nur 376 Von
weıteren Auflagen wußte INna  - In uNserer Zeıt lange d nıchts. Im
„Catalogus Scriptorum Provinciae Capucıinorum Helveticae,“ welche
uUNseITI«te Patres Alphons und nastas 1913 ım St Fidelis-Glöcklein
(1 '189—2924 und 302—3 veröffentlichthaben, werden
VO diesem uUNserem Regelbüchlein bloß die ers und die zweıte
Auflage erwähnt (S 111) In der Bibhothek des Provınzarchives fand
siıch ebenfalls 10838 Je eın KExemplar VO der und Auflage VOTL.

Der Umstand nu daß sıch Nachforschungen VO einer drıtten
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Auflage eın eINZIYES KExemplar auffinden ließ, verleıtete leider ZU

vorschnellen Schluß, se1 eine dritte Auflage SAr nNn1€ erschienen.
In uUuNnserer Festschrift auf die Jahrhundertfeier des Ordens”)

habe 1C.  C} ın. meınem Artikel ber den Orden ıIn der Schweiz,
hemmungslos geschrıeben: „Das Regelbüchlein VO Benno Lussıi
erlebte keine dritte Auflage mehr‘‘ (5. L70)

Wiıe INa sıch 1Ur täuschen kann! Es stellt sıch näamlıch nach-
träglıch heraus, daß Regelbüchlein nıchtu eine dritte, sondern

eıne vierte Auflage erlebht hat Fın Exemplar diıeser Auflage,
welches verdiente Bibliothekar der Dubletten., Amand Iın
Sursee, mır VOLr ein1ıger eıt für uNnsere Archiybibliothek zusandte,
hat mır die Augen geöffnet und miıch veranlaßt, weıtere Nachforschun-
—  € machen.

Vor eLiwa Jahren sınd bekanntlıch alle uUunsere Bibliotheken
auf Betehl des hochwürdigsten (Generals ach Druckwerken und
Handschriften uUNserertr Mitbrüder durchsucht und das KErgebnis davon
dem Historischen Instıtut uUuNnseTrTes Ordens damals iın Assıisı, jetzt
in Kom) ZU Anfertigung eınes möglichst gründlıchen und vollstän-
digen „Catalogus Seriptorum Gapucınorum“ überlassen worden.

Dorthin habe ich miıch daher gewandt und ber die angemel-
deten Auflagen des Regelbüchleins mıch erkundıgt. In sehr Or-

kommender Weise habe iıch ausg1ebıge Auskunft erhalten.
Demnach ıst die Auflage uUuNseTESs alten Regelbüchleins VO

Benno I ussı ım Jahre 1753, also och Lebzeıten des Verfassers
+17595), be1 Heinrich Antonı Schäll In Zug erschıenen. S1e zählte

numerlılerte Seıiten. kın Fxemplar davon befinde sıch In der
Klosterbibliothek vVvVo Appenzell. (Weıtere Kxemplare dieser Auflage
scheint INa also nıcht entdeckt haben.)

Von der Auflage, welche 1767 wıeder In Zug, aber be1 Joh
Michael Blunschıi. erschıenen ist und welche ebenfalls 389 seiten
zählt. sollen sıch Kxemplare vorfinden: In Freiburg, In solothurn
und ın Bregenz, überdies Jetzt auch iın der Bibliothek des Provınz-
archıves INn Luzern.

Ich gestehe also memen Irrtum eın und freue miıch, daß dieses
ausgezeichnete Lehr- und G(Gebetbuch der Sschweizer Lerziaren
des heftigen Sturmes, der ım zweıten Drittel des Jahrhunderts
vielerorts der Schweiz den 3 Orden gewutet hat, doch och
ZWEI weıtere Auflagen erleht hat (Über dıe erwähnten Anfeindungen
ch die Festschrift VOoO  un 1928, 1/0)

Dr. Magnus Künzle, Die Schweizerische Kapuzınerprovınz. Ihr Werden un:
Wirken. kıinsiedeln 1928
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Zum Schlusse och eine interessante Einzelheit ber das Exem:-

plar der Auflage, welches Jetzt ın der Archivbibliothek sıch VOT'“-
findet. Wiıe eine Kıntragung auf der innern Seite des vorderen uch:
deckels meldet, gehörte dieses Regelbüchlein eınst „dem Isaac Ciset
VO Ihun, einem ZU katholischen Glauben bekehrten Christen.,
domestique des Peres Capucıns de Fribourg.“ Später kam das uüch-
lein In die Klosterbibliothek VOoO  m Freiburg und VO dort, da
doppelt vorhanden WalL, ın 1NSeTe Dublettenbibliothek iın Sursee, unnn

schließlich neuestens In der Bibliothek des Provinzarchives landen.
Hier hat un seınen Standort.

Bei der Bestandesaufnahme der Druckwerke unNnserer Mitbrüder
VOLr Jahren sınd. W1€E schon erwähnt, VO  — der vierten Auflage Ul-

ersten Kegelbüchleins u reı Kxemplare und VO der Auf-
lage 509a 10808 eın EeINZISES namhaft gemacht worden. Falls 10108 eıner
uUuNnseTrer Bibliothekare derMitbrüderweıtere Kxemplare davon,welche
den beauftragten Patres entgangen waren, auffinden sollte, mOöge

un gütıg melden., damit solche Cue Standorte ım „Catalogus
Scriptorum“ nachgetragen werden können.

Sıegfried v»Oo Kaiserstuhl.
Zwei wertvolle historische Aufzeichnungen

S einem en HCM EeIN
In einem alten Büchlein uNnseTrTes Provinzarchives (D IJ worın

dreı kleine Werke des gottseligen Markus VO Avıano
gebunden sınd, “ hat seın früherer Kıgentümer auf der Innenseite
des Einbandes ZzWE1 bedeutungsvolle Erlebnisse, nämli;ch seıne Be-
SCOHUNS mıt Zzwel großen 1enern (sottes A4aus uNnserem en mıt
dem gottseligen Markıs VvVO Avıano und mıt Ordens-
general Karl Marıa VvVO Macerata nıedergeschrieben. Sie haben
auch für uns Wert und Interesse., verdienen daher wohl, ler
erwähnt werden.

„Anno i} den CIO abents, umb Uhr ıst der ZOoLL-
selige Marcus de Avıano., Capucıner, wıderum 205 Eremgarten

„ZwO treuhertzig-christliche Exhortationes und Ermahnungen des gottsel. Markus
de Avıano, welche den August1. 1681 /A Augspurg gehalten.“ 29 „Schwäre
der JT odtsünd, beschriben 4788} 64 MN gottsel. Marco VO Avıano.” 52 Hertz-beweg-
liıche Ermahnungen des wohlehrw. Mareci de Aviano, Capucınerprediger, gehalten
Augspurg den U und Nov. 680.” Baden ın der Schweiz 1681


